
Twistetal-Berndorf – Um die
seltenen Orchideen und Enzia-
ne auf dem Gelände „Hollen-
holz“ und „Im Lünzborn“ bei
Berndorf zu schützen, rückt
der Naturschutzbund (NABU)
Twistetal mit Unterstützung
des Landschaftspflegeverban-
des Waldeck-Frankenberg mit
schwerem Gerät und wolligen
Grasfressern den Hecken und
GräsernzuLeibe.
Als der NABU den zuvor als

Ackerland genutzten Halbtro-
ckenrasen auf Zechsteinkalk
Mitte und Ende der 90er Jahre
erst pachtete und später kauf-
te, zählten sie lediglich 20 ver-
bliebene Exemplare des drei-
zähnigen Knabenkrauts, das
unter strengemSchutz europä-
ischer und nationaler Gesetze
steht. Inzwischen hat sich die
Populationaufdemextensiven
Grünland deutlich erholt und
die Tendenz ist laut des Vorsit-
zenden des NABU Twistetal,
Friedhelm Wernz, steigend.
Dazu tragenauchdieCoburger
Fuchsschafe und Rhönschafe
aus dem Stall von Lars Bangert

bei, die im April, kurz vor der
Orchideenblüte, das Gras auf
der Wiese kurzhalten sollen,
damit die Orchideen genug
Lichtbekommen.
So tragendieSchafe imFrüh-

jahr dazu bei, dass dieOrchide-
en optimale Bedingungen zum
Wachsen haben. Im Sommer
bei der zweiten Beweidung
nach der Blüte, bleiben die Sa-
menderPflanzenan ihremFell
hängen undwerden zusätzlich
mit dem Kot wieder ausge-

schieden, sodass sich die Sa-
men über die gesamte Wiese
verteilen.
Die seltenen Orchideen sind

im Mittelmeerraum beheima-
tet und gedeihen nur an weni-
genStelleninDeutschland.Um
der Aufgabe, sie zu schützen,
bestmöglich gerecht zu wer-
den, lässt der NABU Twistetal
auch die Hecke aus Schwarz-
und Weißdorn, Holunder,
Hartriegel und Heckenrosen
schneiden.

Ein Twistetaler Landschafts-
pflegeunternehmen über-
nimmt den Schnitt, der hän-
disch viel zu aufwendig wäre,
und mulcht außerdem noch
Flächen. Zum einen kam dem
Unternehmen der derzeitige
Frost zugute, ummöglichst bo-
denschonend mit den schwe-
ren Maschinen über die Flä-
chen zu fahren, zum anderen
istderHeckenschnittaufgrund
von brütenden Vögeln nur bis
EndeFebruarerlaubt.
Jetzt herrschen wieder die

richtigen Lichtverhältnisse für
dieOrchideenundEnziane,die
neben 40 weiteren Pflanzenar-
ten auf der Fläche heimisch
sind.DieNaturschützerhoffen,
dass die Zählungen von 1200
Orchideen und 200 Enzianen
aufsechsHektarFlächeausden
vergangenen Jahren noch
übertroffen werden. Der Land-
schaftspflegeverband Wal-
deck-Frankenberg hat für die
Maßnahme Fördermittel ak-
quiriert und sich vor Ort ein
Bild über deren Einsetzung
gemacht. HEIKE SAURE

Schafe als Landschaftspfleger
Twistetaler Nabu-Gruppe stolz auf Orchideenwiese

Ortstermin: Der NABU Twistetal hat sich zur Aufgabe gemacht, das Dreizähnige Knabenkraut am Hollenholz zu erhalten, (von
links) Timo Fingerhut, Lars-Sören Grill, Friedhelm Wernz, Maren Lange, Laura Lachenicht und Lars Bangert machten sich ein Bild
vor Ort. FOTOS: HEIKE SAURE

Das Dreizähnige Knabenkraut
gedeiht am Berndorfer Hol-
lenholz. FOTO: PR

Coburger Fuchsschafe und
Rhönschafe mähen die Orchi-
deenwiesen.
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